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DIE SPORTSMEWS FÜR LIECHTENSTEIN. 
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CHANCE 
DES TAGES 
Die Chanccn des FC 
Vaduz auf einen Auf-
stiegsplatz sind nach 
wie vor intakt. 20 

VOLKS 
BLATT SMEWS 

Hundertausende Fans 
wollen an die EM 2004 
FUSSBALL - Beim Organisations-Komi-
tee der EM 2004 in Portugal (12. Juni bis 
14.. Juli) sind innert einer Woche bereits 
mehrere 100 000 Ticket-Bestellungen ein­
gegangen. Fans aus über 30 Ländern bekun­
den Intefesse. Allein Uber das Internet, wo 
bis zu vier Karten bestellt werden können, 
gingen rund 23 000 Bestellungen ein. Die 
meisten Anfragen stammen aus England, 
Deutschland und Holland. Bis zum 18. Juni 
werden alle Bestellungen gesammelt. Sollte 
die Nachfrage 400 000 Tickets (36 Prozent 
der Gesamtkapazität) übersteigen, entschei­
det das Los. 

Szenen einer Ehe 

FORMEL 1 - BMW bleibt auch über den 
bis 2004 bestehenden Vertrag mit Williams 
hinaus in der Formel 1. Das hat 'BMW-
Motorsportdirektor Mario Thcissen nach 
intensiven Gesprächen mit Williams-Chef 
Frank Williams nun bestätigt. Ob das aber 
weiter zusammen mit-Williams geschieht,' 
ist noch offen. 

Sauber testete für Monaco 

FORMEL 1 - Das Sauber-Team mit Heinz-
Harald Frentzen hat am zweiten Tag der 
Testfahrten in Lc Castellet (Fr) das Augen­
merk auf das Chassis und die Reifen gerich­
tet. Der Deutsche erreichte mit 1:14,376 (bei 
98 gefahrenen Rufiden) nur die neuntbeste 
Tageszeit. Heute wird Nick Heidfeld, Frent­
zen hinter dem Steuer ablösen. 

Aeschlimann tritt aus 
Nationalmannschaft zurück 
EISHOCKEY - Mittelstürmer Jean-Jac­
ques Aeschlimann (35) hat nach dem Aus­
scheiden an der Eishockey-WM in Helsinki 
den Rücktritt aus der Nationalmannschaft 
erklärt. Aeschlimann konzentriert sich in 
Zukunft auf den Klub (Lugano) und seine 
Weiterbildung. 

B!att IRE KORD 
« < r s x . « - 3 i r ? . w  

MAGISCHE MARKE 
RAD - Wenn am 
Samstag der 86. 
Giro d'Italia beginnt, 
dann'fällt damit für 
einen Mann der 
Startschuss für seine 
persönliche Rekord-

| jagd: Mario Cipol-
lini könnte der Rad­

sportler mit den meisten Giro-Etappensie­
gen überhaupt werden. «Super-Marios» 
Mission: Er wil l  die magischc Marke von 
41 Tageserfolgen knacken/die von Alfredo 
Binda gehalten wird. Cipollini hat bei der 
Italien-Rundfahrt bislang 40 Mal als Erster 
die Ziellinie überquert. 

VORSTOSS 
DES TAGES 
Liechtenstein rutscht 
im FIFA-Ranking 10 
bis I5 Plätze nach 
vorne. 2 1  

AUFSTIEG 
DES TAGES 
BBC Schaan Mag ic  
Wöodchucks steigen in 
die 3. Liga auf. 

2 5  

I RÜCKSCHLAG 
i DES TAGES 

Wegen einer. Sehnen-
Entzündung im Knie 
fällt Anita Weyermann 
für unbestimmte Zeit aus. 

Aktualisierung ist nötig 
Auch das Sportstättenkonzept wurde am 5. Sportseminar thematisiert 

BALZERS - Neben den vier vor­
gesehenen Themen, u.a. «Sport­
gesetz - Handlungsbedarf und 
Anpassung» und «Sportfunktio­
näre aktivieren und motivie­
ren»« kam beim fünften Sport­
seminar auch das Sportstätten-
konzept zur Sprache. Dies soll 
laut Roman Hermann, Präsident 
Sportkommission, «überprüft 
und aktualisiert werden». 

• Robert Brüstte" 

Bereits zum fünften Mal organi­
sierte gestern das Ressort Sport, der 
Regierung in Zusammenarbeit mit 
der . Sportkommission im Haus 
Gutenberg. Balzcrs ein Sportsemi­
nar. Das diesjährige Seminar wid­
mete sich den Themen: 
• «Vernetzung der Gemeinde- und 
Laodessportkonimissiori» 
• «2004 - europäisches Jahr der 
Erziehung.durch Sport» 
• «Sportgesetz - Handlungsbedarf 
und Anpassungen» 

• «Sportfunktionäre aktivieren und 
motivieren» 

Nach einer informativen Einlei­
tung von Sportministcr Alois 
Ospelt, der die Wichtigkeit der 
Sportkommission («Sie ist das 
Beratungsorgan der Regierung in 
Sachen Sport und filr die Auftei­
lung der Geldcfszuständig.») auf 
den Punkt brachte, hob Roman 
Hermann, Präsident Sportkommis­
sion, die Aktualisierung und Über­
prüfung des Sportstättenkonzeptes 
als wichtige Aufgabe Tür die 
Zukunft hervor. «Aufgrund der ver­
schiedenen Bauten und Infrastruk-
turerneuerungen bzw. -erweiterun-
gen der Vergangenheit ist die Über­
arbeitung des Konzeptes aus dem 
Jahre 1995 unumgänglich.» 

Wichtige Initiative 
Als wichtige Initiative im  

Bereich des Sports wurde die Ver­
netzung der Sportkommission der 
Gemeinden und des Landes, wel­

che in naher Zukunft bewirktwer­
den soll, diskutiert. Ziel ist es, auf 
Gemeindeebene die Sportkommis­
sionen zu unterstützen bzw. zu stär­
ken und den Stellenwert des Spor­
tes zu erhöhen. Zudem soll der 
Gedanken- und Informationsaus­
tausch mittels einer sogenannte 
«Jahreskonferenz» -eine regelmäs­
sige Plattform erhalten. «Wir müs­
sen die uns zur Verfügung stehen­
den Mittel noch besser einsetzen 
und die Koordination verbessern», 
betonte Sportministcr Alois Ospelt. 

Konzept wird vorgelegt 
Das europäische «Jahr der Erzie­

hung durch Sport», welches im  
kommenden Jahr begangen wird, 
wurde ebenfalls thematisiert. 
Schulsportinspektor Albert Frick 
gab einen "Überblick über Zweck 
und Inhalt dieses Programmcs und 
berichtete über mögliche diesbe­
zügliche Aktivitäten. Ein entspre­
chendes Konzept wird der Regie­

rung zur Genehmigung vorgelegt 
werden. ' 

Schwerpunkt Sportgesetz 
Erneut ein Schwerpunkt des 

Seminars war das Sportgesetz. Vor 
allem in der Nachwuchsförderung 
sieht Roman Hermann Handlungs­
bedarf: «Im Alter von 16 bis 23 Jah­
ren steigen viele aus dem Sport aus. 
Wir müssen uns Gedanken machen, 
wie wir diese bei der Stange hälten 
können. Das ist ein grosses Ziel.» 

Funktionäre motivieren 
Funktionäre zu rekrutieren und 

zu fördern wird immer schwieriger. 
Unter, dem Thema «Sportfunktio­
näre aktivieren und motivieren» 
wurden Möglichkeiten diskutiert, 
wie die bestehende Situation ver­
bessert werden kann. Abhilfe könn­
te vielleicht eine Ausstellung eines 
Zertifikates für Funktionäre schaf­
fen. Auch intemationle Einsätze zu 
•honorieren wäre eine Variante. 

Sportkommission-Präsident Roman Hermann, Sportminister Alois Ospelt (stehend von links) und die Sportkommissions-Mitglieder Johannes Wohl-
wend, Mario Frick, Ernst Hasler, Albert Frick und Leo Kranz (sitzend von links) anlässlich des fünften Sportseminars im Haus Gutenberg.. 

Halbfinalisten stehen fest 
Schweiz verliert gegen iSlowakei 1:3 und wird WM-Achte 

HELSINKI - Die Slowakei, Kana­
da, Schweden und Tschechien 
erreichten das Halbfinale bei 
der WM in Finnland. Die Partie 
Kanada gegen Deutschland 
wurde erst im «Sudden Death» 
entschieden. Die Slowakei 
hatte beim 3:1-Sieg gegen die 
Schweiz mehr Mühe als erwar­
tet. Tschechien kam gegen 
Russland zu einem 3:0-Erfolg. 
Schweden besiegte Finnland 
nach 1:5-Rückstand 6:5. 
Die W M  in Finnland ist für 
das Eishockey-Nationalteam nicht 
ganz unerwartet mit den Vicrtelfi-
nals zu Ende gegafigen. Die 
Schweiz WM-Titelhalter Slowakei 
nach einer 1:0-Führung mit 1:3. Es 
war eine ärgerliche, eine bittere 

Niederlage; denn die Qualifikation 
für die Halbfinals wäre trotz des 
starken Gegners möglich gewesen. 
Die Schweizer gingen bei doppel­
ter Überzahl durch das fünfte W M -
Tor von Martin PIüss nach einer 
Viertelstunde 1:0 in Führung und 
verteidigten diesen Vörsprung 13 
Minuten lang. Das 2:0 fiel aber* 
nicht. Und genau in diesem 
Umstand lag am Ende die Diffe­
renz zwischen dem Weltmeister, 
und Aussenseiter. 
WM-VIcrtcHlnnl»  • 
Slowakei - Schweiz 1:3 (1:0, 0:2,0:1) 
Tschechien - Russlarid . 3:0(1:0,2:0,0:0) 
Kanada-Deutschland 3:2(1:0. 1:0, 0:2, 1:0) n.V. 
Finnland - Schweden 5:6 (3:1, 2:3,0:2) 

WM-Halbfinale am 9. Mql  
Kanada - Tschechien 16.00 Uhr 
S.lowakci - Schweden 20.00 Uhr 

. Spiel um Platz drei am 10. Mai (16.00 Ulu), Tina* 
lc am 11. Mai (16.(XMJhr). Slowakeis Stürmer Satan schoss die Schweiz aus der WM. 


